
rv eS

h

c

t
D e

R

c

5

für

5

J

ten J
umn

5

e
h

S

e

onn
frau
eſter

2 Beilage zu Nr 268 des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

IHandtücher

Bettsatin

Bettdamagt

Hemdentuch eger 48 30 24 I8

Hemdenbarchent 26
Piqué wetß nete 60 48 36 28 Pf

Besthewährte Ouaſſtäten

W Ausgabe von Marken sämtlicher Konsum Vereine von Halle und

Dienstag den 14 November 1905

biligste Preise
Meter 48 30 18 Sp Bettücher 60bis 58

Tüll u PiquéMeter 52 46 38 28 Pf Bettdecken
50 20 10

Meter 75 60 48 W p Schlafdecken 300 450

Kauthaus

II ann
Leipzigerstrasse 87

S nen e

Schach Kabelkampf Deutſchland Amerika

Der größte Schachklub Newyorks der Manhattan Cheß Club hatte
die Berliner Schachgeſellſchaft die älteſte und angeſehenſte Schachvereinigung
Berlins zu einem Maſſenwettkampf herausgeſordert der am Sonnabend
und Sonntag per Kabel ausgefochten wurde Jeder Klub ſtellte ſieben
ſeiner beſten Spieler und die Züge die jeder Spieler machte wurden
ſeinem Gegner durch den Kabel übermittelt Für Berlin und Deutſchland
ſind ſolche Kabelwettkämpfe etwas Neues in Amerika hingegen hat ſchon
ſeit einem Jahrzehnt jedes Jahr ein ſolcher Kampf mit England ſtatt
gefunden Die Jdee iſt ſicher originell und ſie zeigt daß in
unſerer modernen Zeit Unmöglichkeiten eigentlich ſo gut wie gar

nicht exiſtieren Tauſende von Meilen trennen die Spieler aber
die einzelnen Züge gehen mit abſoiuter Sicherheit vor ſich Daß man
von beiden Seiten die ſtärkſten Spieler ins Treffen führte war natürlich
ſelbſtverſtändlich Wie ein Telegramm meldet ſpielten für Berlin Caro
Lasker Schallopp Lewitt Poſt und Ranneforth Jhre Gegner waren
Davidſon Philipps Finn Köhler Rötting und Simonſon Es ſiegten
Lasker Köhler Rötting und Simonſon Die beiden anderen Partien
waren remis Somit hat Newyork mit 4 zu 2 gewonnen Präſident
Rooſevelt ſtiftete ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift als Siegespreis

2 2Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Die Veranſtaltung eines periodiſch wiederkehrenden Richt

hofen Tages iſt im Kreiſe der Schüler des verewigten Geographen an
geregt worden und wird allem Anſcheine nach auch verwirklicht werden
Wie Dr Alfred Rühl in einem Nachrufe der Naturwiſſenſchaftlichen
Wochenſchrit mitteilt iſt der Vorſchlag gemacht und mit großer Freude
begrüßt worden daß an einem beſtimmen Tage jedes Jahres die ehe
maligen Schüler Richthofens zuſammen ommen ſollen um das Andenken
iyres Meiſters zu pflegen und vor allem auch um der kommenden
Generation die Art ſeines Weſens und Wirkens zu vermitteln

Kontraktbrüchig Rudolf Schildkraut dem jetzigen Mitgliede
des Berliner Deutſchen Theaters iſt nach der Nat Ztg auf Antrag
des Direktors des Hamburger chauſpielhauſes Freiherrn von Berger
durch einſtweilige Verfügung des Cyareottenburger Amtsgerichts das Auf
treten im Deutſchen Theater verboten worden Schildkraut der bereits für
ſein Auftreten am erſten Abend er hatte den Shylock im Kaufmann
von Venedig geſpieit eine Geldſtrafe von 1500 Mk zu erlegen hatte
hat gegen die amtsgerichtliche Verſügung Proteſt eingelegt und zwar mit
der Begründung daß nicht er ſondern das Schauſpielhaus in Hamburg
lontraktbrüchtg geworden ſei

Das Deutſche Theater in Berlin brachte mit dem Kauf
mann von Venedig der Regiekunſt Max Reinhardt s und ſeinen
Hauptdarſtellern langhallende Stürme des Beifalls Die Vorſtellung litt
nach dem B T höchſtens an einem Zuviel in der Handhabung des
ſzeniſchen und des menſchuchen Materials Die Sorma überſtrahlte be
ſonders den letzten Akt mit ihrer ganzen Lieblichkeit und Rudolf Schild
kraut der Vielumſtrittene war ein machwoller bedeutungsſchwerer Shylock
Als nächſte Auſſührung bringt das Deutſche Theater Jbſens Hedda
Gabler mit Gertrud Eyſoldt in der Tttelrolle

Die nächſte Novität des Berliner Theaters das im Augen
blick dank der giägzenden Redſametechnit ſeines Chefs die in der Preſſe
meiſtgenannte Bühne der Hauptſtadt iſt ſoll ein Schaupiel betitelt Die
Börſe ſein Es iſt von einem früheren Schlächtermeiſter in
München verfertigt der einer von den Geldgebern Bonns ſein ſoll

Der Bühnen Engagements Vertrag Zur Zeit finden in
Berlin Bera ungen einer gemiſchten Kommiſſion des Bühnenvereins und
der Bühnengenoſſenſchaft zur Durchberatung des Engagements Vertrages
ſiatt Bei dieſer Reviſion des Formulars ſind den beſonders vom Ehren
präſidenten der Genoſſenſchaft Hoſrat Barnay geſchickt vertretenen
Forderungen der Bühnenmitglieder gegenüber mehrere wichtige Zugeſtänd
niſſe gemacht worden

Guſt v Kadelburgs neues Luſtſpiel das im Berliner Luſtſpiel
haus zur Aufführung vorbereitet wird iſt in ſeiner Handlung eine Fort
ſetzung des Familientag

Aus Goethes Liebesleben teilt Wilhelm Bode in dem neuen
Heft der von ihm herausgegebenen Stunden mit Goethe die folgende
bisher unvekannte Klemigkeit mit Jn der Zeit wo Goethe Chriſtiane
kennen gele t hatte und Frau v Stein vor der Frage ſiand ob ſie ihn

Haustür einbog
v Goethe

ſieht Während Frau v Stein ſich noch raſch am Spiegel zurecht macht
überlegt ſie was ſie Goethe ſagen wie ſie ſeine Erklärungen aufnehmen
wolle Aber warum war er denn noch nicht oben Minute auf Minute
verrann und endlich wurde es ſchreckliche Gewißheit Goethe war in thre
Haustür nur getreten um durch das Haus hindurch und zur anderen
Tür herauszugehen er kürzte ſich damit den Weg zur Blbliothek ab Da
raſte die enttäuſchte Frau da fühlte ſie daß ſie für ihn kaum mehr da
war Die Jungfer hörte ihren Wutausbruch mit an

Am Hoftheater zu Weimar wird am 19 ds Mts bei der
hundertjährigen Wiederkehr des Tages an dem zuerſt in Wien Beethovens
Fidelio auſgeführt wurde dieſes Meiſterwerk als Feſtvorſtellung in

Szene gehen Die Kammerſängerin Frau Lilli Lehmann Kaliſch wird
die Leonore ſingen

Hummel Ausſtellung in Weimar Der Direktor des Groß
herzoglichen Muſeums in Weimar Geh Hofrat Dr Karl Ruland hat
im Muſeum eine umfangreiche mit Geſchmack angeordnete Ausſtellung
hervorragender Bilder des Neſtors der Weimarer Künſtler Karl Hummels
veranſtaltet die einen Ueberblick über die mehr als 70 jährige Arbeit des
Meiſters gewährt

Zum Rektor der Kieler Univerſität für 1906/07 wurde vom
akademiſchen Konſiſtorium der Profeſſor des Sanskrit Dr Oldenberg
gewählt

Der neue Roman von Frenſſen Guſtav Frenſſen der Dichter
des Jörn Uhl hat ſoeben einen neuen Roman vollendet der den Titel

Hilligenlei Heiligenland führt Verlag G Grote Hilligenlei iſt
eine kleine Küſtenſtadt in welcher Wattarbener Fiſcher und kleine Bauern
wohnen Jn ihrer weltabgeſchiedenen Einſamkeit brüten ſie ſchon von alten
Zeiten her über einen beſonderen Glauben Die Bewohner des Ortes
leben der Hoffnung daß die kleine Stadt Hilligenlei und die Landſchaft
an der Bucht einſt wirklich ein heiliges Land werden würde daß hier auf
dieſem Boden das verheißene Reich Gottes ſich erfüllen würde Jm erſten
Teil des Romans werden nun die einzelnen Charaktere und Lebensſchickſale
der Hilligenleier plaſtiſch dargeſtellt Auf dem Grunde dieſer lokalen
Schilderungen wird verſucht ein Bild der großen geiſtigen Zeitſtrömungen
zu geben Es geht wie alle hundert Jahre eine Zeit der Unruhe durchs
Volk ein Fieber aber ein Fieber zur Geneſung Altes und Faules wird
im fiebernden Blut verzehrt und ausgeſchieden Neues und Starkes und
Friſches will werden Es geht wieder ein Sehnen dürch unſer Volk die
drei gewaltigen Mächte die es aus ſich ſelbſt erzeugt die Obrtgkeit die
Religion und die Sitte zu verjüngen Es geht ein Wille und Wunſch
durchs Volk zur Natur zu kommen zu einer ſchlichten ſchönen Religion
zur ſozialen Gerechtigkeit zu einem einſachen edlen germaniſchen Menſchen
tum Und nun unternimmt es ein Sohn dieſes Landes das Bild des
Heilandes in neuer Geſtalt vor uns aufleben zu laſſen Dieſe Geſchichte
Chriſti bildet das großartige Finale des Romans Frenſſen ſtellt Chriſtus
als einen Menſchen dar Ein Menſch war er Beweiſe genug dafür
Erſtens Er hat es ſelbſt geſagt Zweitens Er war in ſeinem Denken
ein Kind ſeiner Zeit Drittens Er war eine beſondere Charaktererſcheinung
Viertens Er hat eine Entwicklung gehabt Er war ein Menſch So

UVmgegend auch Beamten Konsum oder meiner Spar Rabatt Marken T Auf Wunseh 5 in bar

Das Hocſch Muſenm in Düren Das von den Erben des
Geh Kommerzienrats Leopold Hoeſch der Stadt Düren geſchenkte und
dem Gedenken des Genannten gewidmete Leopold Hoeſch Muſeum
wurde am 8 d M ſeierlich mit einer Ausſtellung von etwa 300 im
Prwatbeſitz Dürener Bürger befindlicher Gemälde in Anweſenheit des
Oberpräſidenten von Schorlemer eröffnet Das monumentale Gebäude iſt
im Barockſtil von Prof Frentzen Aachen erbaut es liegt im weſtlichen
Teil der Stadt am Hoeſchplatz den in kurzer Zeit ein weiterer Monu
mentalbau das von Eberhard Hoeſch geſtiftete Stadttheater zieren
wird Die Ausſtellungsräume befinden ſich im oberen Stockwerk während
unten die ſtädtiſche Bücherei das Archio und naturwirſſenſchaftliche
Sammlungen untergebracht ſind Unter den letzteren ragen die von dem
aus Düren gebürtigen Afrikareiſenden Schillings gemachten Zu
wendungen hervor Die Verwaltung des Muſeums das ſchon reiche
Schenkungen aufzuweiſen hat übernimmt bis auf weiteres der Direktor
des ſtädtiſchen Suermondmuſeums zu Aachen Dr Schweitzer

Der Studioſus Koelliker im Examen Aus Würzburg
wird der Frkf Ztg geſchrieben Vielleicht iſt es für manchen Medi
ziner in Examens Nöten ein Troſt zu hören daß auch Albert v Koelliker

ſelbſt in ſeinen kliniſchen Semeſtern noch Lücken in ſeinem Wiſſen
hatte Der Gelehrte erzählt davon in ſeinen Lebenserinnerungen Jn
der Bonner Poliküinik unter dem Chiturgen Fiſcher paſſierte es ihm daß
er an einer Patientin die Aderlaß Vene nicht finden konnte Jm Staats
Examen das er in Zürich ablegte mußte der Kandidat der in den feinſten
Verzweigungen der Hirnnerven im Bau des Hirns und des Ohrlabyrinths
ſich auskannte keine Antwort zu geben als man ihn nach der Pfort
ader fragte Ganz kurios aber erging es dem Studioſus Koelliker in der
geburtshilflichen Klinik des Profeſſors Buſch in Berlin Dort mußte der

Herr Doktor bei einer Zwillings Entbindung erſt durch die Hebamme
auf den zweiten kommenden Mann aufmerkſam gemacht werden Das
verhinderte aber nicht daß Koelliker dennoch ein ganz tüchtiger Embryologe
wurde Jedenfalls ſtammt aus dieſer Zeit des Gelehrten große Milde und
Nachſicht gegen Examinanden die auch den Schreiber dieſer Zeilen zu
großem Dank verpflichtete

Stein unter Steinen Die Frankf N wieſen vor
kurzem darauf hin daß Sudermanns Schauſpiel Stein unker Steinen
bereits 1898 dem Leſſingtheater zur Aufführung eingereicht wurde Suder
mann ſchreibt dem Blatte daß das über ſein Schauſpiel Mitgeteilte in
keiner Weiſe den Tatſachen entſpricht Dagegen ſchrieb der damalige
Leiter des Berliner Leſſingtheaters der Zeitung Es iſt richtig daß
Sudermanns Schauſpiel ſchon einmal früher am Leſſing Theater unter
meiner Direktion zur Aufführung kommen ſollte Aber der Stoff wandelte
ſich dem Dichter unter den Händen um und das damals begonnen
Schauſpiel kam nicht zur Vollendung Der Sroff iſt viele Jahre alt ſehr
lange Zeit hat ſich Sudermann mit ſeiner Geſtaltung getragen ſeine end
gültige Form und Faſſung hat er jedoch erſt jetzt erlangt Das Stück
das jetzt über die Bühnen geht iſt alſo kein altes zurückgelegtes und
wieder hervorgeſuchtes Werk ſondern die erſt jetzt entſtandene künſtleriſche
Faſſung eines Stoffes der vor vielen Jahren konzipiert bis zu ſeiner
Geſtaltung manche Umwandlungen durchgemacht hat Wer hat
nun recht

Richard Strauß Oper Salome iſt für das Hofoperntheater
in Wien nunmehr definitiv verboten worden nachdem die von Direktor
Mahler angebotenen Textänderungen als nicht ausreichend befunden
wurden

Theaterkrach Jn Fiume iſt im Teatro Communale ein Theater
krach dadurch erfolgt daß von der gaſtierenden italieniſchen Truppe die
erſte Liebhaberin Fräulein Aguglia plötzlich mit dem Oberregiſſeur das
Weite ſuchte und die anderen Mitglieder in der größten materiellen Ver
legenheit zurückließ da ſie die angeſetzten Vorſtellungen ohne die Haupt
akteure nicht durchführen tonnten Schließlich wurden Erſatzvorſtellungen
ermöglicht um die mittelloſen Schauſpieler vor Not zu retten

Aufgedeckte Fresken Aus Udine wird geſchrieben Jm Erd
geſchoß des hieſigen Kaſtells wurden durch einen Zufall Fresken aufgedeckt

Man fand eine heilige Familie die offenbar aus der Blütezeit der
Renaiſſance ſtammt außerdem eine ganze Reihe von künſtieriſch aus
geführten Wappen der Geſchlechter aus denen die Signorie die Rektoren
der Provinz geſtellt hatte

Behrings Tuberkuloſeheilmittel Der Pariſer Temps
publiziert ein Schreiben das Profeſſor von Behring an den Pariſer
Arzt Dr Bernheim den Präſidenten des Vereins zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe gerichtet hat Bernheim hatte Behring um Ueberſendung
ſeines Tuberkuloſemittels erſucht und daran erinnert daß Behring in ſeinem
Pariſer Vortrage geſagt habe er werde ſein Mittel Gelehrten zur Experi
mentierung zur Verfügung ſtellen Behring antwortet nun ſein Mittel
ſei nicht transportabel und würde beim Transport einſtweilen noch einen
Teil ſeiner Wirkung verlieren Die Veränderungen denen es unterworfen
ſei hätten Aebnlichteit mit dem Gerinnen des Blutes Deshalb ſei etne
wukliche Kontrolle einſtweilen nur am Entſtehungsorte des Mittels möglich
Behring ſchreibt weiter er ſtehe in Verbindung mit Profeſſor Metſchnikow
behufs Produzierung und Experimentierung des Mittels im Pariſer
Jnſtitut Paſteur Dr Bernheim kommentiert dieſen Brief in abſprechender
Weiſe

Jn der letzten Sitzung der Akademie der Jnſchriften zu
Paris widmete der bekannte franzöſiſche Archäologe Max Collignon der
den Vorſitz führt einen warmen Nachruf auf Ujfener der der Akademie
als torreſpondierendes Mitglied angehört hatte und feterte beſonders ſein
Verdienſt um die Religionsgeſchichte Die Pariſer Akademie gedenkt in
kurzem wieder eine größere Zahl von auswärtigen Mitgliedern zu ernennen

Adelina Patti will morgen noch einmal in Paris öffentlich ſingen
Da die Künſtlerin zweiundſechzig Jahre zählt erſcheint das immerhin als
ein Wagnis

Richard Strauß in London Man ſchreibt aus London
6 November Obwohl die Sinſonia Domeſtica während der letzten
Wochen in den Promenadenkonzerten viermal gegeben worden iſt war die
große Queens Halle am Sonnabend beinahe ausverkauft als Richard
Strauß ſein Werk im erſten Symphonie Konzert ſelbſt dirigierte Das
und der ganz außerordentliche Enthuſiasmas mit dem der Komponiſt und
ſein Wert begrüßt worden zeigten wieder triumphierend wie völlig ſich
Strauß die Sympathien des muſikaliſchen Londons erobert hat trotzdem
die Preſſe mit relatw wenig Ausnahmen ihm und ſeiner Kunſt feindlich
geſinnt iſt Mr Woods Orcheſter ſpielte trefflich und niemand konute
verkennen daß das Werk auf die Zuhörer den tiefſten Eindruck machte

Der Hochtouriſt von Kurt Kraatz und Max Neal wund in
London in engliſcher Sprache am 18 November am Comedy Theatre
unter dem Titel The high elimber in Szene gehen Die deutſchen
Autoren ſind von Mr Frohman zur Premiere eingeladen worden

ganz verliere oder nh für ſich retten könne ſtand ſie einmal an ihrem wunderbar gut und weiſe und mutig er war er geht in keiner Tat und e ne
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Kleine Chronik

Berlin 12 November Vom elektriſchen Schlag getötet
Als der Kutſcher Welke auf dem Moabiter Güterbahnhof mit einem zwei
ſpännigen Arbeitswagen an einem elektriſchen Lichtmaſt vorbeifahren wollte
erhielten beide Pferde einen elektriſchen Schlag und ſtürzten zu Boden
Das eine verendete unter heftigen Zuckungen während t das andere
langſam erholte der Stationsvorſteher ließ ſofort die Leitung abſtellen
und benachrichtigte die elektriſche Zentrale Jedenfalls war die Leitung
ſchadhaft geworden und der Strom in den naſſen Boden gegangen

Berlin 12 November Die Familientragödie in der Fried
richſtraße hat ein drittes Opfer gefordert Der ſechsjährige Sohn Willi
des Heilgehilfen Bick iſt ſeinem Vater und ſünffährigen Schweſterchen in
den Tod gefolgt Das Befinden des Knaben war anfangs ausſichtsvoll
bis unter der Wirkung des tückiſchen Giftes plötzlich eine Verſchlimmerung
eintrat Die beiden anderen Kinder befinden ſich nach menſchlicher Vor
ausſicht jetzt außer Lebensgefahr

Zehdenick 12 November Von Widſchweinen überfallene
Dörfer Einen ſeltenen Maſſenbeſuch hatten dieſer Tage die Dörfer
Krewelin und Kappe bei Zehdenick aufzuweiſen Es erſchienen dort plötzlich
etwa 30 Stück Wildſchweine die ſofort von den Dorfbewohnern verfolgt
wurden Hierbei überrannte ein Keiler einen Einwohner von Krewelm
und zerriß ihm den Anzug dasſelbe Tier griff ſpäter ein Kind an und
biß es in die Wade Eine Frau die zur Hilfe herbeieilte mußte mit
völlig zerriſſenen Kleidungsſtücken das Weite ſuchen Auch ein Mann
wurde bei der Verfolgung von einem Keiler gebiſſen Die Tiere waren
aus der Fürſtlich von Enlenburgiſchen Forſt in Liebenberg ausgebrochen
hatten bei Krewelin den Kanal durchſchwommen und waren dann bis
Kappe gewandert wo ſie ſchlietzlich vertrieben wurden nachdem man einen
Keiler in der Dorſſtraße erlegt hatte Auch zwei weitere Tiere mußten
ihre Flucht mit dem Tode büßen ſie wurden von beherzten Männern er
ſchlagen die die Kadaver an die Oberförſterei Zehdenick ablieſerten und
gleichzeitig von dem Ausbrechen des Wildes Anzeige erſtatteten

Eibenſtock 12 November Gewaltiger Schneefall Durch
den anhaltenden ſtarken Schneefall iſt der telephoniſche Verkehr inner
halb der Stadt unterbrochen und nach auswärts ſogar gänzlich ab
geſchnit ten Die Drähte ſind zum Teil zerriſſen auch brechen unter der
Schneelaſt verſchiedene auf Gebänden befindliche Stände zuſammen Jn
ſolchem Umfange iſt eine derartige Kalamität hier noch nicht aufgetreten

Markranſtädt 12 November Großfeuer Freitag abend
explodierte im Keſſelhaus der Fabrik Schimmel Co in Miltitz ein
großer Keſſel mit ſolcher Gewalt daß das Dach abgedeckt wurde Zum
Glück befand ſich zu dieſer Zeit kein Heizer in dem Raume Die auf
geſpeicherten Kohlen entzündeten ſich ſo daß der Brand in gefahr
drohender Weiſe um ſich griff Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang esdas entfeſſelte Element auf ſeinen Herd zu bannen vor allem ein neben

ſtehendes Gebäude vor einer Einäſcherung zu ſchützen Der Materialſchaden
iſt nicht unbedeutend

Hamburg 12 November Verhaftung Kurz vor der Ab
fahrt des Dampfers Pennſylvania von hier nach Newyort wurde an
Bord ein gewiſſer Niederberg verhaftet bei dem geſtohlene Eiſenbahn
und Bankaktien im Werte von 12 000 Mk vorgefunden wurden

Göttingen 12 November Ein Familiendrama Vorgeſtern
nachmittag gegen drei Uhr erſcholl aus dem Hauſe Neuſtadt 23 Hilfegeſchrei
des Sohnes des früheren Poſtillons Hillemann und als bald darauf
die Hausinſaſſen und Nachbarn in die Wohnung des H eindrangen
bot ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick dar Vor der Nähmaſchine mit
dem Geſicht nach dem Fenſter gewandt ſaß Frau Hillemann als Leiche
auf einem Stuhl Die linke Seite des Hinterkopfes wies eine klaffende
Wunde auf aus der das Blut in den Nacken hineinrieſelte Hillemann
hatte ſeiner ahnurgsloſen Frau während ſie ſich mit Nähen beſchäftigte
von hinten mit der Axt einen ſo wuchtigen Hieb verſetzt daß der Schädel
hinter dem linken Ohr geſpalten und auch der Nacken durchſchlagen wurde Der
Tod war augenblicklich eingetreten ohne daß das Opfer auch nur einen
Laut von ſich geben konnte Jn dem Augenbiick als Hillemann den
furchtbaren Hieb ausführte betrat ſein 14 jähriger Sohn die Stube Nach
vollbrachter Tat ging Hillemann in die nebenan liegende Kammer und
brachte ſich mit einem kleinkalibrigen Revolver einen Schuß in die Schläfe
bei Man fand ihn röchelnd vor dem Bette liegen neben ihm lag die
blutbefleckte Axt mit der er ſeiner Ehefrau die rödliche Verletzung bei
gebracht hatte Hillemann wurde zwar noch lebend in die Klinik gebracht
doch iſt er dort wenige Stunden ſpäter geſtorben Das Jammern der
nunmehr verwaiſten Kinder von denen vier noch im ſchulpfiichtigen Alter
ſind war herzzereißend als die Leiche der Mutter und der ſchwer
verletzte Vater aus dem Hauſe geſchafft wurden Als Urſache der unſeligen
Tat werden Kränklichkeit des Mannes und eheliche Zwiſtigkeiten angegeben
Hillemann ſtand im 50 ſeine Frau im 45 Lebensjahre

Frankfurt a 12 November Ein Witwerheim Eine
eigenartige Einrichtung tritt hier am 1 Dezember d J ins Leben ein
Heim für Witwer und deren Kinder Die Aktien Baugeſellſchaft für
kleine Wohnungen hat es im Nordend der Stadt erbaut Die Verwaltung
des Witwerheims nimmt die Kinder während des Tages wo der Vater
ſeiner Beſchäftigung nachgeht in Obhut und verpflegt ſie Dazu ſind
beſondere Pflegerinnen angeſtellt Wenn der Vater will können ſeine
kleineren Kinder auch nachts unter deren Obhut bleiben Ganz umſonſt
genießt der Witwer natürlich dieſe Vorteile nicht immerhin iſt die Ver
gütung dafür recht mäßig und dient nur zur Deckung der entſtehenden
Unkoſten Für das Witwerheim leiſtet die Stadt einen Zuſchuß von
4000 Mk die Aktien Baugeſellſchaft einen ſolchen von 3000 Mk jährlich

Saarlonis 12 November Von Einbrechern überfallen
Bei Fraulautern überfielen zwei Männer von denen man vermutet daß
ſie die Militärkantine bexauben wollten bei den Schießſtänden des Jn
fanterie Regiments Nr 30 hinterrücks den Poſten und riſſen ihn zu
Boden dabei verſuchte der eine dem Ueberfallenen einen Meſſerſtich bei
zubringen der Stich glitt jedoch von der Patronentaſche ab und verletzte
den Soldaten nur leicht an der Hand Dem Poſten gelang es ſich ſeiner
Angreifer zu erwehren und von ſeinem Gewehre Gebrauch zu machen Die
beiden Männer ſuchten ſchleunig das Weite die auf ſie abgefeuerten Schüſſe
verfehlten im Dunkel der Nacht ihr Ziel Von den Angreifern fehlt bis
jetzt jede Spur

Straßburg i 11 November Erdbeben Jn der Nacht
zum 9 November haben wie ſchon kurz berichtet alle Jnſtrumente der
Kaiſerlichen Hauptſtatlon für Erdbebenforſchung ein ſehr heftiges Erd
beben angezeigt heftiger als das Kalabriſche vom 8 September Die
Störung begann 11 ühr 9 Minuten 40 Sekunden mitteleuropäiſcher Zeit

und dauerte faſt eine Stunde Der Urſprung des Erdbebens lag in
einer Entfernung von etwa 1000 Kilometern im Mittelmeergebiet wo
z B in Kleinaſien in letzter Zeit wiederholt ſtarte Erdbeben auf
getreten ſind

Bern 12 November Verwüſtungen durch den Föhn Auf
dem Gotthardpaß ha ben in den letzten Tagen furchtbare Wetterſtürme
gehauſt Ein orkanartiger Südſturm entwickelte einen ſo gewaltigen Wind
druck daß das Waſſ er des kleinen Gotthardſees bis in die nächſte Nähe
des Hotels Monte Proſa gepeitſcht wurde Jm Hotel ſelbſt richtete der
Sturm bedeutenden Schaden an er rurnierte auch das nebenan befindliche
Haus deſſen Dachgiebel abgehoben und von der tollen Windsbraut 20
Meter weit hinweggetragen wurde Das zur Hilfe requirierte Miluär des
nahen Forts mußte dreimal unverrichteter Dinge zurückkehren Das
Jnſtrumentenhäuschen der meteorologiſchen Station iſt übel zugerichtet

Teſſin 12 November Jm Schnee verunglückt Le W Tage
wollten drei Teſſiner zwei Brüder und der vierzehnjährige Sohn des einen
ihre Heimreiſe über den Simpkon antreten Auf den Bergen lag reichticher
Schnee Die drei wählten der Kürze halber die alte Simplon Straße
Beim ſogenannten Grund wo der Weg ſich teilt verirrten ſie ſich insNeſſeltal Inzwiſchen war es Nacht geworden Nacht und Schneefall
verhinderten den Rückzug Den Knaben verließen infolge der ausgeſtandenen
Strapazen die Kräfte Sein Onkel verſuchte Hilfe zu holen war aber
dazu inſolge der Erſchöpfung nicht imſtande Der Knabe brach ſchließlich
ohnmächtig in den Armen ſeines Vaters zuſammen Gegen Morgen erlöſte
ihn der Tod von ſeinen Leiden Der Vater dem inzwiſchen beide
Hände erfroren waren ſuchte nun das Schutzhaus Nr 2 zu gewinnen
was ihm unter ungeheuren Anſtrengungen gelang Dort traf er ſeinen
Bruder an Eine ſofort nach dem Bekanntwerden des Unglücks zur
Bergung der Leiche des Knaben abgeſandte Hilfsmannſchaft mußte un
verrichteter Dinge umkehren Bis heute konnte die Leiche nicht geborgen
werden

Bozen 12 November Jn den Bergen abgeſtürzt Der
Touriſt Siefan Reitz aus Breslau und ein italieniſcher Alpiniſt ſind
inſolge Steinſchlags von der Cima del Groſte Marie ValerieSpitze 2899
Meter im Brentagebirge abgeſtürzt Reitz iſt ſchwer der Jtaliener leicht
verletzt Sie wurden von Holzknechten gerettet

Spalato 12 November Der Fund im Fie728 Vor
einigen Tagen ſingen mehrere Fiſcher bei Spalato einen außerordentlich

großen Fiſch einen ſogenannten Katzenfiſch Er wog 346 Kitogramm
und hatte eine Länge von 3,60 Meter Der Meerbewohner wurde auf
geſchnitten um in Spalato tilogrammweiſe verkauft zu werden Wie groß
war nun die Ueberraſchung der Fiſcher als ſie im Magen des Ttieres
eine große Geldtaſche aus Kanevas wie ſie die Bauern in der Um
gebung zu tragen pflegen fanden Der Börſe entnahm man 59 Kronen
und 78 Heller in Silber und Nickelgeld Außerdem wurde in dem Magen
auch noch ein leeres Lederportefeuille vorgefunden Die Polizei nahm
die Gegenſtände in Verwahrung und ſtellte auf Grund eingeleiteter Recherchen
folgenden Sachverhalt feſt Am 23 Juli d J war ein gewiſſer Melada
während einer Barkenfſahrt von Trau nach Caſtelvecchio inſolge eines
Wolkenbruches ins Meer gefallen und ertrunten Sein Sohn der mit
ihm war hatte das Verſchwinden ſeines Vaters in der Finſternis nicht
ſofort bemerkt auch ſpäter konnte die Leiche nicht aufgefunden werden
Es ſcheint erwieſen daß die im Fiſche zum Vorſchein gekommene Börſe

dem damals W gehört hatte
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noch ab Als der Angeklagte aber am 6 Oktober die Mutter wieder er das Geld nur um ſein Nachtlager zu bezahlen Dieſe Abweichung vonGer ichts 3 e itung beſtahl hatte ihre Langmut ein Ende Obwohl R erſt 19 Jahre alt iſt der Wahrheit muß er nun mit 3 Wochen Gefängnis büßen

Strafkammer
Halle 11 November

Erziehung zum Verbrechertum Einen gehörigen Denkzettel
bekam der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Müller der ſich nicht
geſcheut hat zwei noch nicht gerichtlich beſtrafte Kinder den 12 jährigen
Schulknaben Ernſt W und den 14 jährigen Rudolf Paul G zum Diebſtahl an
zuhalten und unter Androhung des Erſchießens zu dieſer Tat zu zwingen
Die beiden Knaben kamen am 25 September in ein Reſtaurant in der
Hermannſtraße um eine Goldblonde zu holen Hier ſaß Müller mit dem
mitangeklagten Arbeiter Adolf Wilhelm Körner Müller redete darauf
die Knaben an Jungens ich weiß einen Wagen den könnt Jhr holen
und Euch ein paar Groſchen verdienen Nun gingen die 4 Angeklagten
nach der Wilhelmſtraße Als aber den Kindern unterwegs die Sache leid
wurde und ſie umkehren wollten drohte Müller ſie mit einer Piſtole zu
erſchießen wenn ſie nicht tun würden was er verlange Er ſchickte nun
die Knaben in das Haus des Schankwirtes wo ein Kinderwagen
ſtand und dieſen brachten die Knaben auch heraus Es galt nun den
Wagen ſofort zu verſilbern Müller hatte ſofort einen Plan erſonnen in
welchen er die Kinder einweihte Er bläute dieſen ein daß ſie ſich als
ſeine Kinder ausgeben und ihn beim Verkauf auch Vater nennen ſollten
Unter der Androhung ſie zu erſchießen und blutig zu ſchlagen machte er
die Knaben willig die geplante Komödie zu ſpielen So brachten die An
geklagten den Wagen zum Althändier Sch Müller ſagte dem Händler
daß er den Wagen verkaufen müſſe ſonſt habe er kein Brot für ſeine
Kinder Als Sch nicht geneigt ſchien den Wagen zu kaufen erklärte
Müller dann müſſe er ſeine Kinder und ſich erſchießen er könne
den Hunger nicht mehr anſehen Als nun die Knaben nach Vor
ſchrift riefen Vater wir ſind ſo hungrig erſaßte den alten
Kaufmann das größte Mitleid und ſo kaufie er den Wagen für
6 Mark Während er das Geld holte nahm Müller ſchnell ein paar
Schuhe gab ſie dem G und ſagte Hier haſt Du Schude Dieſer der
ſich ſchnell in ſeine Rolle gefunden hatte gab ſie dem draußenſtehenden Körner
Trotzdem hatte Müller noch die Unverfrorenheit den Sch zu fragen
ob er nicht ein Paar Schuhe für ſeinen Jungen habe Als ſie nun wieder
alle vier zuſammen waren gab Körner zunächſt dem Knaben G die
Schuhe zurück der ſie dann anzog und nun ging es an die Verteilung
des Geldes Körner erhielt bar 85 Pfg jeder Knabe 50 Pig und einige
Zigaretten dann gingen ſie in ein Reſtaurant wo Müller einige Glas
Vier ausgab ſodaß W betrunken wurde und nach Hauſe ging Die anderen
aber wanderten in ein Vergnügungsetabliſſement auf Koſten des Müller
wo noch weiter getrunken wurde und wo Müller ſich an dem G mehrfach
unſittlich vergriff bis er merkte daß er beobachtet wurde Als nun G
mit den neuen Stiefeln nach Hauſe kam und ſeine Erlebniſſe der Mutter
erzählte nahm dieſe ihn ſofort und führte ihn zur Polzeiwache damit der
Verführer der Knaben der Gerechtigkeit überliefert werde Körner der
weniger an dem Diebſtahl des Wagens ſich beteiligt nur durch Mitgehen
und Annahme des Geldes ſein Einverſtändnis zum Diebſtahl betätigt hatte
wollie von dem Fortnehmen der Schuhe nichts wiſſen er habe angenommen
daß die Schuhe von dem erlöſten Gelde gekauft worden ſeien Der Gerichts
hof glaubte ihm dies nud verurteilte ihn nur für den einen Fall mit
6 Monaten Gefängnis Müller aber wurde auf 2 Jahre in s Zuchthaus
geſteckt Bezüglich der Knaben kam man zur bedingten Verurteilung und
zwar G zu 4 Wochen und W zu 2 Wochen Gefängnis

Ein Sohn vieler Tränen Was muß wohl die Mutter des
jugendlichen Arbeiters Wilheim Rudloff erduldet haben ehe ſie ſich ent
ſchloſſen hat ihren eigenen Sohn dem Geſetze auszuliefern Was ſie
gelitten hat ging aus der kurzen Erzählung die ſie vor der Strafkammer
gab hervor Jſt er nicht ein kräſtiger Menſch ſo ſagte ſie der
arbeiten könnte wenn er nur wollte aber er arbeitet immer nicht er iſt
ein Tagedieb 8 Monate hat er gar nicht gearbeitet aber zum Eſſen und
Trinken ſtellte er ſich ein und dann lag noch der Chor von jungen Leuten
bei mir immer im Hauſe Da ſie das lüderliche Leben des kräftigen
Sohnes nicht mehr mit anſehen wollte ſo hatte ſie ihn aus dem Hauſe
gewieſen Während ihrer Abweſenheit von der Wohnung war nun der
Angeklagte anſcheinend mittels Nachſchlüſſel in die Stube gedrungen und
hatte die Mutter beſtohlen Von einer Anzeige ſah damals die Mutter

hat er doch bereits vier Vorſtrafen und ſo verurteilte ihn das Gericht zu
7 Monaten GefängnisDer gampf einer Frau um Tiſch und Stühle Frau Minna
Moritz geborene Eichenberg hatte ſich vor mehreren Jahren verheiratet
und zur Vervollſtändigung des Haushalts im Jahre 1903 verſchiedene
Möbel im Geſamtwerte von 83 Mk auf Abzahlung gekauft Sie hatte
ſich mit ihrem Manne verpflichtet monatlich an den Verlkäufer Möbel
händler 10 Mk zu zahlen Das geſchah denn auch einmal dann aber
monatelang nicht wieder Jm vorigen Jahre und in dieſem wurde der Möbe
händler nur hin und wieder mit der Abzahlung von 1 bis 3 Mk erfreut
und ſo war denn die Schuld noch ziemlich hoch als der Sitz der Stühle
längſt defekt geworden war Auf die perſönlichen wöchentlichen Mahnungen
kam ſelten eine klingende Münze deſto öfter aber ein unfreundliches Geſicht
und harte Antwort So war denn die Frau des Möbelhändlers am
26 Juni mit ſich eins geworden die Sachen wieder an ſich zu nehmen
wenn an dieſem Tage wieder keine Zahlung erfolgen werde Jn Beglei
tung eines Dienſtmannes der die Sachen eventl fortſchaffen ſollte ging ſie
nun zur Angeklagten und poſtterte den Dienſtmann vorläufig aber nur an
der Haustür auf Frau H klopfte an trat ein und erhielt den ſonſt ver
nommenen Refrain Wir haben nichts als Antwort Frau H erklärte
darauf thre Sachen mitzunehmen und faßte den Tiſch um ihn hinaus
zuſtellen Ein Stoß gegen die Bruſt war die Antwort Frau H erwiderte
dieſe unzarte Berührung und hob dann ihren Tiſch zum zweiten Male
hoch Ein zweiter Angriff war die Folge Auch dieſer Stoß wurde
pariert ebenſo ein dritter und vierter Da nahm Frau Moritz den Tür
ſchlüſſel ſchloß die Tür ab und ſteckte den Schlüſſel in die Taſche Nun
hatte das Rucken ein Ende und guter Rat war teuer Ein heftiges Gezeter
entſtand ſodaß in den anderen Etagen der Lärm gehört und ſo für die
nötigen Zeugen geſorgt wurde Erſt als Frau H die Tür eintreten
wollte wurde wieder geöffnet Auf dem Flur aber ſprang die Angeklagte
der an Aſthma leidenden Frau H an den Hals würgte ſie und warf ſie
über einen Tiſch biß auch zugleich der ſich noch matt wehrenden Frau in
den Finger daß er blutete Jhyre Knie drückte ſie aber der Beſiegten noch
heftig gegen den Leib Auf den Zuruf einer herbeigeeilten Frau Minna
was machſt Du denn da rief ſie noch Das muß kr
Dann ließ ſie doch aber los Frau H war 4 Wochen lang krank und in
ärztlicher Behandlung und will jetzt noch leidend ſein Die Angeklagte
wurde ob dieſes rabiaten Verhaltens zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt

Schöffengericht
Halle 11 November

Ein reſoluter Hausverwalter Der Zimmermann Wilhelm
Ronniger und deſſen Ehefrau Marie aus Ammendorf waren des gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs angeklagt R war Hausverwalter eines
Grundſtücks in Ammendorf in welchem der Maler H wohnte der ſtets
mit der Miete im Rückſtande war und deshalb exmittiert werden ſollte
Am 6 Juni begab ſich der Angeklagte mit ſeiner Frau in die Wohnung
des um die rückſtändige Miete zu fordern H erklärte ſich auch bereit
ſofort einen Teil zu zahlen den Reſt etwas ſpäter ein Vorſchlag der
aber von dem Hausverwalter nicht angenommen wurde Er drohte viel
mehr den jäumigen Mieter ſofort an die friſche Luft zu ſetzen Da
forderte H die beiden Angeklagten auf die Wohnung zu verlaſſen Dieſe
gingen aber nicht ſondern verlangten unter weiteren Drohungen die Miete
Nach wiederholter Aufforderung und längerem Verweilen in der Wohnung
gingen die Angeklagten jedoch mit der Drohnung abends mit verſtärkter
Macht wiederzukommen um den Mieter hinauszuwerfen Um nun dieſer
Drohung mehr Nachdruck zu geben hängte R die Tür aus während die
Ehefrau den Maler der das Aushängen der Tür verhindern wollte feſt
hielt Das brachte den Hausverwalter und deſſen Ehefrau auf die An
klagebank Der Gerichtshof welcher beide wegen gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruchs zu je 1 Woche Gefängnis verurteilte bedauerte daß nicht
auch Anklage wegen Nötigung erhoben worden ſei dann würde die Strafe
noch empfindlicher ausgefallen ſein

Die Schwägerin beſchwindelt zu haben war der Arbeiter Adolf
Biklling angeklagt Dieſer erbat ſich am 4 Mai von ſeiner Schwägerin

Des Betrnugs angeklagt war der Geſchäftsreiſende Emil Bauer
Derſelbe erhielt im Auguſt bei einer auswärtigen Zigarettenfabrik Anſtelluweil er vor dem Engagement angegeben hatte 3 Jahre für die Halleche

Zigarettenfabrik gearbeitet zu haben Er erhielt darauf den gepackren
Muſterkoffer und 75 Mk Reiſeſpeſen und damit dampfte er nach Magde
burg ab Von dort aus depeſchierte er daß er ſein Geld verloren habe
und als das erbetene Geld nicht eintraf ließ er im Hotel den Muſterkoffer
als Pfand Nun ſtellte die Firma auch noch feſt daß er micht in der
erwähnten Zigarettenfabrik gearbeitet ſondern kurz vorher eine einjährige
Geſängnisſtrafe beendigt hatte Es wurde darauf Anzeige erſtattet Der
Angetklagte beſtritt entſchieden ſich in dieſem Falle des Betruges ſchuldig
gemacht zu haben der Gerichtshof nahm aber Betrug als vorliegend an
und erkannte auf 6 Monate Gefängnis

Erſchwindeltes Krankenkaſſengeld Der Ehemann der Fran
Marie Eichhorn aus Böllbverg war krank geweſen und hatte deshalb das
ihm zuſtehende Krankengeld ordnungsgemäß bezogen Nach der Geneſung
trat er eine Strafhaft an die Frau hielt es deshalb für zweckmäßig den
Mann nicht geſund ſchreiben zu laſſen Sie ging am 16 Mat zum
Krantenkaſſenarzt ließ ſich den Krankenſchein geben und erhob das Kranken
geld von 7,80 Mk Am 20 Mai verſuchte ſie dasſelbe Manöver wurde
aber von dem Verdacht ſchöpfene en Kaſſenbeamten entlarvt und ſo mußte
ſie ſich heute des Betruges angeklagt vor dem Schöffengericht verantworten
Es wurde ihr eine Gefängnisſtrafe von 3 Wochen zudiktiert

Die richtige Antwort Der Kutſcher Louis Schröd ter fuhr am
24 Auguſt vor einem Straßenbahnwagen entlang Trotz alles Klingelns
fiel es ihm nicht ein dem Motorwagen freie Bahn zu machen ſodaß der
Oberführer Götze ſich ſchlienlich genötigt ſah die Pferde am Zügel zu faſſen
Da kam er aber ſchön bei dem Kutſcher an Dieſer ſchimpfte ſchlug mit
der Peitſche nach dem Oberführer und beſchwerte ſich noch über den letzteren
Als An wort darauf folgte die Anzeige wegen Beieidigung und ſo wurde
Schrödter heute zu 42 Mk Geldſtrafe verurteilt zugleich wurde dem Be
leidigten die Publitationsbefugnis zugeſprochen
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23 Bazarauf Montag und Dienstag den 13 und 14 Rovember in dem uns durch
Herrn Achtelstotter gütigſt bewilligten Saale des Hotels Stadt Hamburg
ganz ergebenſt einzuladen Der Bazar wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr
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vormittags bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ſein

Anſicht offen
Halle a am 3 November 1905

Dor VorstandFrau Kaufmann A Bounstedt
Frau Kaufmann A Mofmeister

Frau Rentier Kurtzke
Fräulein Marie Sickel

Frau Kommerzienrat R Sthelkner Paſtor Rightan

Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf Stiftung
zufließen beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner ſeiner

Frl Anna Friedrieh
Frau Kaufmann A Klopfleisch
Fräulein Anna iehter

Frau Kaufmann Cl Sehmoissr
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Schkeuditz Bahnhofſtraße 54

Seltenes Angebot

Kavalier Garnituren

e V eCap Saffian Cigarren Etui
Innenteile mit feinstem Havanna Kalbleder abgetütt eine dazu pass Spo

ebentalls aus feinstem echten Cap Saffian ganz flach gehalten
und äusserst praktisch dann eine teine hochmoderne echt massiv
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Stadt Theater in Halle a S

Direktion M Richards
Dienstag den 14 November 1905

61 Vorſtellung im Abonnement Viertel
Beamtenkarten gültig

Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Siegfriechk

Handlung in 3 Aufzügen v Rich Wagner
2 Tag aus der Trilogie Der Ring

des Nibelungen
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel
Perſonen

Siegfried Dr Rich Banaſch
Der Wanderer Walther Soomer
Alberich Theo RavenMime Rob BöttcherFafner Max BirkholzBrünnhilde Liesbeth Stoll
Erda Berta GrimmAlice von Boer

Erſter Aufzug
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung
Eine Felſenhöhle im Walde Zweiter Auf
zug Tiefer Wald Dritter Aufzug Wilde
Gegend am Fuße eines Felſenberges dann

auf dem Gipfel des Brünnhildenſteines
Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen

Mittwoch Der Privat Dozent
Neues 3 Theater
Direktion E M Manthner
Dienstag den 14 November Abends S

Jbſen Zyklus I
Stütren der Gesellsehaft

Stadt Theater eiprig
Dienstag den 14 November 1905

Nenes Theater
Die Neuvermählten

Vorher

NMinon von Lenclios
Altes Theater

Eine tolle Nacht
Vereimigte

Leipziger Schauspielhänser
Dienstag den 14 November 1905

Leipziger Schanſpielhaus
Flachsmann als Erzieher

Dienstag

verbanf f zu

ausserordentlich billigen Preisen

empfehle

Goltkragen
bequeme lange Facons aus molligen

Winterstoffen
schwarzgrau und dunkelbiau mit

B karierter Rückseite weit und ſang
S J geschnitten zum Ausnahmepreise
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Theater am Thomasring
Den Starp

ſahbala Theater

Dir Otto Herrmann
Anfang 8 Ahr Kaſſenöffnung 7 Ahr

Nur
noch 2 Abende der durchweg

glänzende Spielplan

Morgen Dienstag
wird ein hieſiger Herr den Ring
kampf mit dem Bären Muffel

aufnehmen
Der Ringkampf verſpricht ſehr inter

eſſant zu werden und beginnt um 9 Uhr

Apollo Iheater

Kustav PollerDirektion

3Nur noch Tage
Antoinette Sohns

3 PFidardy s
Walter Schneider

n Trio

afé Rolang

Täglich Konzerte
von

2 Knapoellen
Anfang 7 Uhr abends

5 Kaiser Friedrieh
am Friedrichplatz

Beſ Otto Menzel
Bürgerl Familien Verkehr

I Kulmb Aklien Wierbrauerei
10 Liter 20 Pfgq

München Paulaner Bierbrau rei
10 Liter 20 Pfa

Pilsner hieſtger Seldchlößchen
brauerei 0 Liter 15 Pfg

Wein in Karaff weiß 30 rot 40 Pf
Kaffee 15 Pig ſt Liköre

Französ Rillard

Jeden Dienstag

Handlung Reinhold Koen

der nor vMaja Gloer

Magnhild Kasmussen
Am Klavier Eduard Behm

Bechstein Vertreter
Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen

Konzoertflügel

Karten zu 3,10 2,10

Raisorsale

Dienstag den 14 Hovemher abends 71
Lieder u Zuekken ben

C

und

1,55 und
Alte Promenade 1a

sen uitfeldt

Uhr

5angerinnen

Reinhold Koch

in der Hof Musikalien
Fernsprecher 2129

1,05 MK

nicht gewährt

November er 268

Königſtraße 4 Nähe der Francke ſchen Stiftungen

Dienstag den 14 November

Schlachtefest
Früh Wellſleiſch Abends div Wurſt

reigermiesigung

auf die Legitimationskarten vom Ortskrankenkaſſeuverband wird
Sonnabend nachmittag und Sonntag vormittag W
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Mittwoch den 15 November 1905

Konzert Theater und Ball
Hierzu ladet freundlichſt ein

d

Boret
22

weeä
e

am 18 d 2t4 im

Hotel und Reſtaurant
Goldener Ring MarlIt

handwerker Meister Verein

Kinder unter 14 Jahren haben keinen

Verein ehem

Königl Sächs Armee
Stiftungsfestes

Sport Hotel
Kameraden und Gäſte dazu herzlich ein

Morgen Dienstag

Tanzunterrichtt
beginnenden Sonder Knuraus für jüngere
Anmeldungen noch entgegen

Für den Ende ds Alts
dehen nehmen wär gefl

F Rocco
Blumenthalstrasse 11

Reu eröffnet

ladet freundlichſt ein

ehlachtefest
wozu freundlichſt einladet

Reſtaurant Hochuraße 10
Der Wirt

Morgen Dienstag
o öchlachtefeſt

Max WiemVollmanpſeraße 4

Wurſt Pfd nur
mit Rabatt Marken

Telephon 512

A

abends 8 Uhr in den 7halia Fostsälen

Der Vorstand
Zutritt

Angehöriger der

Steinſtr ſtatt und laden wir ehemalige

Der Vorſtand

Lehbensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830

Geſchäftsſtand Ende September 1905
88 100 Perſonen mit 728 Millionen Mark Verſichernngsſumme

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen
268 Millionen Mark 201 Millionen MarkDie Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungsgeſellſchaften Alle Ueberſchüſſe
fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung ordentliche
Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändert allfährlich

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet,

Nähere Auskunft erteilen gern
in Halle a Hugo Klauke Generalagent

ohannes Erbss Generalagent

die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
Martin ſtraße 11

Magdeburgerſtraße 8

Eduard Gross

E Rocco
Universitäts Tanzlehrer Kurfürstenstr 8

5 Dienstag 6 Uhr UebSing AxKad Volksſchule

Aufführung 25 November in der
Pauluskirche

Anmeld bei Profeſſor Reubke Bern

5 Mark n mehr per Tag

Hausarbeiter Striokmaschinen Gesellschaft
Gernceht Il er onen beiderlei Geschlechts zum

Stricken auf unserer Maschine Einfache und sechnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause Keine Vor
kenntnisse nötig Entfernung tut nichts zur Sache
und wir verkaufen die Arbeit

O Kunau Co Hamburg Z V Merkurstr 203

Franz Woiff Färberei n chemn Waschangtalft

Konkurrenzlose Austführung

De 6 eigene Läden
Mitslied des Rabatt Spar Voereins

burgerſtr 30 vorm 10 11
Dienstag

e Schlachtefest
Robert Franzſtraße 7er Musik zu Festlichkeiten stellt

gut u billig Dir Vetter Königstr 27

Oskar Knoohe

MNe Iſt sing Sie r ſein
jst der Maßstab Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahren so verwenden sie Poudre Actina de Cologne eine hervorragende Neuhbeit aur wissensehaftlicher nur
lage zur Kopnservierung und Verschönerung des Teints und vermeiden die alle Reispuder die die Voren verstöpten und
daduren die Haut zu Aussehlägen geneigt machen A
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint graugelCGesichtsfarbe bei Rauneit Röts Ausschlaw Nitzbläseben eto Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen

Part Mk 20 unpart Mk 90
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